
22 neue C-Lizenzen
zum Fußballtrainer

FUSSBALL Vom TSV Rüthen Egbert Worm dabei
WARSTEIN/LIPPSTADT �  21
Trainern und mit Lea Pahlke
auch einer Trainerin über-
reichte der Fußballkreis Lipp-
stadt, vertreten durch Kreis-
übungsleiter Marco Meik,
ihre neu erlangten Fußball-C-
Trainer-Lizenzen.

Nach 120 absolvierten Aus-
bildungsstunden in Theorie
und Praxis, der Teilnahme an
einer Schiedsrichter-Fortbil-
dung sowie an einem Semi-
nar zum Thema Sportverlet-
zungen hatte es sich Ver-
bandssportlehrer Rene He-
cker (SportCentrum Kaiser-
au) nicht nehmen lassen, die
letzte Lehrprobe persönlich
auf dem Sportgelände am
Lippstädter Jahnplatz abzu-
nehmen.

Kursleiter Marco Meik
gratuliert

Kursleiter Marco Meik gra-
tulierte anschließend allen
neuen Übungsleitern zu de-

ren eindrucksvollen Prü-
fungsergebnissen und
wünschte gleichzeitig viel Er-
folg bei der wöchentlichen
Vereinstrainertätigkeit.

Am „Lehrgang 2017“ nah-
men im Sportkreis Lippstadt
mit Erfolg teil: Lea Pahlke,
Dirk Dollase, Marcus Mühlen-
schulte (alle SW Overhagen),
Egbert Worm (TSV Rüthen),
Patrick Ossig (RW Mastholte),
Daniel Pache, Tobias Ewald
(beide TuS Lipperode), Tobias
Neuß, Andre Ostwald, Mat-
thias Knatz (alle BW Lipper-
bruch), Udo Trägler (SuS
Cappel), Meinolf Linhoff, An-
dreas Wewior, Sebastian Ma-
luck, Paolo Cerino (alle SV
Lippstadt 08), Fabian Hoppe
(SuS Bad Westernkotten),
Dennis Kilburg (SV 03 Gese-
ke), Jürgen Sanchez (SV West-
falia Erwitte), Michael Teitz,
Steffen Strakerjahn, Frank
Goebel (alle VfL Hörste-Gar-
feln) und Timo Truxius (SV
Germania Stirpe).

Sport Warstein
HANDBALL
D-Jugend des VfS siegt
25:12 im Spitzenspiel.
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Von Hockey bis Fußball: Der Nachwuchs des TSV Rüthen bot eine
abwechselungsreiche Jahresabschlussfeier. � Fotos: Ademmer

Laufspiele und
Saltosprünge

LEICHTATHLETIK Jahresabschlussfeier TSV
RÜTHEN � Zu einem vollen Er-
folg geriet am Freitagabend
die Jahresabschlussfeier des
TSV Rüthen in der Dreifach-
turnhalle am Schlangenpfad.
Franz Grawe, Leiter der
Leichtathletik-Abteilung, hat-
te für die zahlreich erschie-
nen Großeltern und Eltern
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm organisiert. Unter der
Moderation von Volkslauf-
wart Clemens Rieger zeigte
insbesondere der jüngste
Nachwuchs des TSV Rüthen
den Zuschauern, was er in
den verschiedenen Alters-
gruppen gelernt hat.

Die Vorschulkinder über-
zeugten mit einem Hinder-
nissparcours, die fünf und
sechs Jahre alten G-Junioren
mit ihren fußballerischen Fä-
higkeiten. Die Kinder der 1.
und 2. Klasse waren mit viel
Spaß beim Laufspiel „Mensch
ärgere Dich nicht“ unter-
wegs. Der 3. und 4. Schuljahr-
gang bot einen Lauf- und
Sprungparcours. Saltosprün-
ge waren beim Rundlauf der
zehn- bis zwölfjährigen Schü-
ler zu bewundern. Viele Tore
fielen schließlich beim Hal-
len-Hockeyspiel der A-Schüle-
rinnen und Schüler. � liz

120 Ausbildungsstunden in Theorie und Praxis mit Erfolg absol-
viert: die neuen Fußball-Trainer-C-Lizenz-Inhaber. � Foto: F. Risse

Torschützen, Landesliga 4
Phil Lausen (Lüdenscheid) 71
Felix Bauer (Hohenlimburg) 70/8
Ruben Köhrer (Schwelm) 69/14
Ole Sasse (Hombruch)  66/23
Philip Schröder (Warstein)  64
Nils Stange (Villigst-Ergeste)  61/20
Wael Horri (Olpe) 60/18
Kevin Plate (Lüdenscheid) 58/17
Max Wergen (Bösperde) 56/13
Janis Mimberg (Villigst-Ergste)  55/10
Nico Paukstadt (Schwerte)  55/10
Thomas Voss (Olpe)  55/23
Philipp Koch (Villigst-Ergste) 53
Oussama Laijnef (Olpe) 53
Alexandr Denissov (Schwerte) 52
Jannik Thüs (Hombruch) 52/11
Niklas Linnemann (Schwerte)  51/4
Dominik Schmidt (Volmetal II) 51/33
Timon Schliepkorte (Volmetal II) 48
Thomas Radtke (Herbede) 48/18
Walter Haupt (Herbede)  48/23
Alexander Müller (Hombruch) 47/2
Max Heinemann (Menden II) 47/16
(Tore, davon Siebenmeter) � bg

HANDBALL

Nikolausfeier
LTV Hirschberg

HIRSCHBERG � Der LTV Hirsch-
berg lädt für den heutigen
Mittwoch, 20. Dezember, zur
Nikolausfeier in die Turnhal-
le ein. Beginn: 16 Uhr.

TuS Belecke: „Kleineren Bälle für Kinderfüße einfach besser bespielbar“
„Wir bedanken uns ganz außeror-
dentlich – das hilft uns ein ordent-
liches Stück weiter“, freute sich Ul-
rich Possienke, stellvertretender
Abteilungsleiter Fußball des TuS
Belecke, über ein gut gefülltes Ball-
netz für die E-, F- und G-Junioren,
gespendet gestern Nachmittag von
der Firma Westkalk. Deren Ge-

schäftsführer Raymund Risse sagte
bei der Ballübergabe im Möhnetal-
stadion: „In Zeiten, in denen man
eigentlich an jeder Ecke auf einen
Bildschirm starren kann, ist es für
Kinder besonders wichtig, sich
sportlich zu betätigen. Zudem sind
viele unserer Mitarbeiter fußball-
begeistert. Deshalb haben wir nicht

lange gezögert, die Bälle zu spon-
sern.“ Der Gesamtwert der Ball-
spende beläuft sich auf rund 500
Euro. Vor drei Jahren hatte sich das
Steinbruch-Unternehmen für den
Neubau des Kunstrasenplatzes im
Belecker Möhnetalstadion einge-
setzt und Schotter-Material für den
Platzuntergrund im Wert von rund

25 000 Euro zur Verfügung gestellt:
„Es ist uns ein Anliegen, unsere
Verantwortung als hiesiges Unter-
nehmen wahrzunehmen“, erklärte
Risse. Derzeit spielen 18 Kinder in
der F-Jugend, zwölf in der G-Ju-
gend und weitere 21 in der E-Ju-
gend. Die Jugendtrainer Dieter
Wintergalen und Cedric Maas be-

grüßten das vorweihnachtliche Ge-
schenk: „Seit diesem Jahr gibt der
DFB die neue Ballnorm für das Trai-
ning vor. Die kleineren Bälle sind
für die Kinderfüße einfach besser
bespielbar.“ Alle anderen Schüler-
und Jugendjahrgänge kämen mit
den Standardbällen für die Erwach-
senen klar. � iz/Foto: Schmitz

Licht, Herrmann
zur Endrunde

WARSTEIN/NIEDERBERGHEIM �

Die Tischtennis-Talente Tors-
ten Licht (TTC Niederberg-
heim) und Rico Herrmann
(TuS Warstein) haben sich für
die Endrangliste in der Alters-
klasse der Jugendlichen qua-
lifiziert: Bei der Zwischenrun-
de, ausgetragen in Anröchte,
errang der top gesetzte Licht
mit 5:0 Punkten ohne Satz-
verlust den 1. Platz, Herr-
mann mit 4:1 Spielen Rang
zwei. Herrmann startete als
13-jähriger Schüler in der hö-
heren Altersklasse, unterlag
hier nur dem NRW-Liga spie-
lenden Finn Tschense vom
LTV Lippstadt. Ebenfalls bei
der Zwischenrunde am Start:
Carlos Puruncaja (TuS 45
Warstein), der als Nachrücker
1:4 spielte, und Jonas Cordes
(TTC Niederbergheim), der
mit 3:2 nur aufgrund des
schlechteren Satzverhältnis-
ses knapp die Endrunden-
Qualifikation verpasste. � hst

Von Suttrop über Berlin
nach Portugal und Finnland

LEICHTATHLETIK Suttroper Sprinter Joshua Michalik trifft Saisonvorbereitung
Von Sebastian Moritz

WARSTEIN/BERLIN � Von Sut-
trop über Berlin nach Portugal
und Finnland. Das ist der Reise-
plan, den sich der Suttroper
Sprinter Joshua Michalik für die
kommenden Monate vorgenom-
men hat. Die erste Etappe dieser
ambitionierten Tour, an dessen
Ende die U20-Weltmeisterschaft
in Finnland stehen soll, hat Mi-
chalik am Wochenende bereits
hinter sich gebracht. Vier Tage
lang hat der 17-Jährige in der
Hauptstadt einen Lehrgang des
Deutschen Leichtathletik-Ver-
bands (DLV) besucht.

Das Trainingsgelände im Ber-
liner Sportzentrum Hohen-
schönhausen kannte Micha-
lik bereits, hierhin hatte der
DLV seine Nachwuchs-Kader-
athleten schon im vergange-
nen Jahr zu einer ersten Leis-
tungsdiagnostik vor dem
Start in die Hallensaison gela-
den. Und doch lief das Wo-
chenende für Michalik dies-
mal komplett anders. Wegen
einer Verletzung in der Knie-
kehle musste er 2016 noch
weitgehend zuschauen, wie
sich die schnellsten Sprinter
Deutschlands auf die Hallen-
saison vorbereiten. Jetzt
stand er selbst auf der Bahn
und konnte zeigen, was in
ihm steckt.

„Ich habe keine Beschwer-
den mehr und fühle mich
fit“, sagt Michalik zu seiner
derzeitigen Verfassung. Auf
dem Programm des Lehr-
gangs in Berlin stand nach
der Anreise am Donnerstag
zunächst eine Kraft- und Be-
weglichkeitsdiagnostik am
Freitag. Die genauen Werte
dieser Tests bekommt Micha-
lik in den kommenden Ta-
gen, der erste Eindruck sei je-
doch positiv: „Das war insge-
samt alles in Ordnung.“

Am Samstag ging es für die
Sprinter auf die Laufbahn

möglicherweise einige Hun-
dertstelsekunden herausho-
len. Im Rahmen des 80-Meter-
Sprints haben die Bundestrai-
ner die Zeit im „fliegenden“
30-Meter-Sprint durch die
Lichtschranken gemessen.
Dieser Wert ist für Sprinter
gerade in der Saisonvorberei-
tung eine gute Leistungsüber-
prüfung. Bei Michalik stopp-
ten die Lichtschranken eine
Zeit von 2,91 Sekunden. „Das
ist für diesen Saisonzeit-
punkt schon ganz in Ord-
nung“, so der Suttroper.

Am dritten Tag des Lehr-
gangs stand ein Staffeltrai-

ning an. „Da hat sich Joshua
sofort gut angestellt“, lobt
sein Trainer Bottin, der mit
zum Lehrgang nach Berlin ge-
reist war. Viele Übungen der
Bundestrainer seien ohnehin
schon Bestandteil des regel-
mäßigen Trainings gewesen.

„Ich war in den vergange-
nen Jahren mit Gina Lücken-
kemper oft bei Kaderlehrgän-
gen dabei, da habe ich schon
viel mitgenommen“, so Bot-
tin. Michalik lernte bei der
Staffeleinheit die Sprinter
kennen, mit denen er sich im
Sommer gerne den Traum
von der U20-Europameister-
schaft in Finnland erfüllen
würde. „Das war schon gut zu
sehen, wie die so ticken“,
meint er. Nach der verpassten
U18-Weltmeisterschaft in die-
sem Jahr ist die U20-WM im
kommenden sein großes Ziel.

Neben den den praktischen
Einheiten in der Sporthalle,
hörten sich Deutschlands
schnellste Nachwuchssprin-
ter in Berlin mehrere Vorträ-
ge an. Experten referierten
zu Themen wie Ernährung,
zur mentalen Wettkampfvor-
bereitung und zur Vereinbar-
keit von Sport und berufli-
cher Laufbahn.

Mit LG Brillux Münster
ins Trainingslager

Nach dem Kader-Lehrgang
in Berlin steht für Michalik
kommende Woche die nächs-
te sportliche Reise an. Ge-
meinsam mit seinem neuen
Verein, der LG Brillux Müns-
ter, wird er vom 27. Dezem-
ber bis zum 7. Januar zehn
Tage in Portugal verbringen.
Im Rahmen des Trainingsla-
gers dort möchte er sich den
letzten Feinschliff für die
neue Saison holen. Als ersten
richtigen Leistungstest hat er
sich die Westfalenmeister-
schaft der Erwachsenen am
20. Januar vorgenommen.

und in den Startblock. Auf ei-
ner 80 Meter langen Strecke
nahmen die Bundestrainer
die verschiedenen Rennpha-
sen des Sprints genau unter
die Lupe. Per Video und mit
verschiedenen Lichtschran-
ken analysierten sie den Lauf-
stil bis ins Detail. Hier konnte
Michalik noch den ein oder
anderen Hinweis mitneh-
men. „Beim Start habe ich de-
finitiv noch Verbesserungs-
potenzial“, meint er.

Durch eine stärkere Hüft-
streckung in der Startphase
könne er den Auftakt in sein
Rennen noch verbessern und

„Ich habe keine Beschwerden mehr und fühle mich fit“: Joshua Mi-
chalik (17) beim Lehrgang des DLV in Berlin. � Foto: Bottin


